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Ungefähr vier Wochen nach dem erſten Kalben ſtellt ſich unter normalenSehn die Brunſt wiederum ein Wird ſie nicht befriedigt oder
war der Sprung erfolglos ſo wiederhol ſie ſich regelmäßig in demſelben
Zeitraum Man thnt aber gut daran beſonders bei Erſtlingskühen
wiſchen dem Kalben und dem erneuten Belegen eine Pauſe von erwa dreiMonten vergehen zu laſſen in welcher ſich der Organismus erholt und

Kräfte geſammelt werden
4 Kleefütternng an Hühne Langiährige Verſuche der amerika

niſchen Verſuchsſtationen für Geflügel acht iangjährige Anwendung dieſes
en von Tauſenden von amerikaniſchen Züchtern und ein auf dem
Heflügelhof des Hauptmann a D Cremal Gr Lichterfelde gemachter Ver
ſuch haben bewieſen daß Klee ein s der werthvollſten vielleicht das beſte
Futter für Hühner und Enten iſt Klee iſt reich an Stickſtoff und mine
raſchen Beſtandtheilen Salzen und iſt wie es ſcheint dasjenige Futter
welches mit Ausnahme von Knochen mehr als alle anderen Futterarten
auf Vermehrung der Cierprodukti n einwirkt Er reproducirt im Ver
hältniß mehr Eier bei Hühnern als Milch bei Kühen Jn ſeinem Nähr
werth iſt er der Gerſte gleich und kommt derr Weizen nahe Klee ver
größzert auf billigſte Weiſe die Futterration verriegert das zu konzentrirte
Körnerfutter und verhindert den Anſatz von Fett im Jnnern des Thieres
Kleehen und friſche Knochen machen die Eierproduktion im Winter möglich
Auch haben ſich die Eier bei dieſer Fütterung beſſer befruchtet erwieſen
was im Winter außerordentlich werthvoll iſt Der Klee am beſten der
zweite Schnitt wird gemäht wenn er in voller Blüthe ſtebt Wenn die
erſten Blüthen ſich zu bräunen anfangen iſt die richtige Zeit ihn zu
ſchneiden Er wird dann gut getrocknet und in einem trocknen Raume
aufbewahrt Zum Gebrauch wird das Kleehen mit einer Häckſelmaſchine
möglichſt fein geſchnitten Man kann es völlig trocken füttern aber beſſer
iſt es wenn der Kleehäckſel Abends mit kochendem Waſſer aufgebrüht
wird Man füllt Abends einen Eimer voll mit Kleehäckſel und gießt ſo
viel kochendes Waſſer hinzu als in den Eimer noch hineingeht Sodann
deckt man denſelben mit einem Sack zu und läßt ihn die Nacht über an
einem warmen Orte ſtehen Am Morgen iſt die Miſchung noch warm
Zu jedem Eimer miſche man ſodann je ein Pfund Maisſchrot Hafer
ſchrot und Weizenkleie Pfund Leinſamenmehl Oelkuchenmehl und
einen Chlöffel Salz Man jfüttere zweimal täglich in Trögen ſo viel die
Hennen freſſen wollen Den Weizen ſtreue man in die Streu des Scharr
raumes um den Hennen Bewegung zu machen Dieſes Futter iſt be
ſonders billig und wird in Amerika außerordentlich viel gefüttert Die
beſchriebene Miſchung reicht für 30 Hennen Es hat ſich in Amerika
eine ganze Induſtrie gebildet und kann ma Kleehäckſel daſelbſt in jeden
Mengen käuflich erwerben Für die Kücken denn der Klee auch ganz
autzerordentlich zuträglich iſt wird das Kleeheu ſogar in beſonderen Mühlen
en gemahlen und als Kleemehl verkauft Der Verfaſſer empfiehlt

rſuche mit Kleefütterung in Deutſchland auf das wärmſte und meint
daß mit der Fabrikation von Kleeheuhäckſel und Kleemehl ein ſehr gutes
Geſchäft zu machen und daneben die Geflägelzucht ſehr zu fördern iſt

Geſundheitspſlege
S Das Fußbad wirkt ableitend Es zieht das Blut in die Füß

Deshalb iſt es angebracht wenn Blutandrang nach dem Kopfe und da
durch entſtandene Kopfſchmerzen Athembeklemmungen in Folge Blut
ſlaunng und kalte Füße vorhanden ſind Bei kalten Füßen iſt ein warmes
Bad von 24 Grad Reaumur zu nehmen Die ableitende Wirkung kann
durch Zuſatz von Salz Aſche oder Senfmehl unterſtützt werden Bei
warmen Füßen dürfen kalte Fußbäder in Anwendung kommen doch ſoll
die Dauer derſelben nur einige Minuten ſein und mit kräftiger Abreibung
der Füße endigen Blutarme und Nervenleidende dürfen ſtark ableitende
Fußbäder ohne ärztliche Zuſtimmung nicht benutzen

S Ohnmachtsanfälle werden meiſtens verkehrt behandelt Gewöhnlich
hebt man den Vewußtloſen auf und giebt ſeinem Oberkörper eine erhöhte
Lage Dies Verfahren iſt jedoch falſch Denn dadurch wird dem Blute
der Weg zum Gehirn erſchwert und der Anfall verlängert Alſo lege man
den Körper horizontal nieder und womöglich mit dem Kopfe etwas ab
warts geneigt Sobald das Gehirn dann die erforderliche Blutmenge
aufgenommen hat kehri das Bewußtſein wieder Das Niederfallen des
Ohnmä hiigen iſt demnach eine natürliche Selbſthilfe Es entſpricht dies
dem naturwiſſenſchaftlichen Geſetze Leute welchen durch Blutandrang
nach dem Kopfe Schlaganfall droht ſoll man mit dem Kopfe hochlegen
dagegen ſind Ohnmächtige deren Kopf bekanntlich blutleer iſt mit
letzterem tief zu legen

S Kalk im Ange Jch möchte bei Kalkſpritzen ins Auge abrathen
je Waſſer wenn auch mit Zucker vermiſcht anzuwenden da die Kalk
theilchen dann erſt recht vertheilt und zur Wirkung kommen Das Beſte
und Einfachſte iſt Oel dieſes umhüllt die Kalktheilchen und macht ſie un
ſchädlich lindert den Schmerz und wenn früh genug angewendet wird
die ätzende Wirkung des Kalkes überhaupt gar nicht zur Geltung kommen
Auch der mechaniſche Reiz wird durch die lindernde Wirkung des Oeles
abgeſchwächt Wenn auch dies praktiſche Rezept weniger ein gartenbauliches
iſt ſo glaube ich doch nicht zurückhalten zu dürfen da bei der ſo nöthigen

Kalkſpritzung im Obſigarten es ſehr oft ſich ereignen wird daß ein Kalk
theilchen ſeinen Beruf verfehlt nicht dem Schädling an den Kopf fliegt
ſondern dem Spender

S Gegen Darmwürmer bei Kindern ſind Zwiebelabkochungen
wirkſam Das Mittel iſt zwar ſchon alt wird indeſſen meiſt falſch

zuhereitet und unrichtig verabfolgt 8 mittelgroße Knoblauchzwiebeln

werden mit einem Liter Milch auf s Feuer geſetzt und bis etwa auf die
Hälfte eher weniger wie mehr eingekocht Alsdann wird die Maſſe durch
geſeiht und in 3 gleiche Theile getheilt Den erſten Theil läßt man nun
Vormittags den zweiten Nachmittags und den dritten am Tage darauf
Vormittags austrinken Am Tage vor Beginn der Kur muß man noch
einen Eßlöffel Ricinusöl verabfolgen

Hauswirthſchaftliches
Daß Gänſeſchmalz ſich neben vielen anderen Zwecken als W

beſonders ſchmackhaft und vortheilhafter wie Butter als Zuthat beim
Backen von Kuchen und Weißbrot verwenden läßt iſt wohl hinlänglich
bekannt Allgemein bekannt dürfte es aber nicht ſein daß man Gänſe
ſchmalz um dieſe Zeit in Flaſchen gefüllt und gut verkorkt nicht nur den
Sommer über ſondern bis es wieder friſches Schmalz giebt vollſtändig
wohlſchmeckend erhält während es auf die gewöhnliche Art z B im
Steintopf aufbewahrt ſchon gegen Anfang des Sommers einen unange
nehmen öligen faſt ranzigen Beigeſchmack hat

Jn der Speiſekammer und im Keller pflegt ſich zuweilen allerlei
Ungeziefer einzuſtellen deſſen Berührung mit den Eßwaaren höchſt un
erwünſcht iſt Die Speiſekammern werden gern von den Ameiſen aufge
ſucht Zum Vertreiben derſelben miſcht man Honig oder Syrup mit etwas
Sauerteig oder Hefe und ſtellt dies in kleinen Schälchen auf Die Ameiſen
welche begierig davon naſchen werden dadurch getödtet indem durch die

Hefe und den Zucker im Magen der Thierchen Gährung und eine ſtarke
Zellenwucherung ſtattfindet daß ſie daran ſterben Das im Keller auf
tretende Ungeziefer iſt gewöhnlich anderer Art es deutet faſt immer darauf
hin daß der Keller zu feucht iſt Um gründlich abzuhelfen ſollte derſelbe
wenn möglich drainirt werden Dadurch würde auch die Wohnung viel
geſünder Ander Mittel helfen nur zeitweiſe

t Beha lung der Goldſiſche in Gläſern Jn erſter Linie be
nütze man hübſche Glasbehälter und reinige ſie jede Woche Bevor man
Letzieres vorn emwt bringt man die Fiſche mittelſt eines kleinen Netzes in
ein anderes Gefäß und wäſcht dann das Fiſchglas mit lauwarmem Waſſer
ſauber aus Seife darf dazu nicht verwendet werden Folgende Regeln
ſind hauptſächlich zu beachten 1 Auf ein Liter Waſſer nehme man nie
meh wie einen Fiſch 2 man nehme ſtets gleiches Waſſer ſei es Quell
oder Flußwaſſer und wechsle es im Sommer täglich im Winter jeden
zweiten Tag 3 man bediene ſich mehr tiefer als ovaler Gefäße mit kleinen
Kieſeln auf dem Boden die ebenfalls rein gehalten werden müſſen 4 man
ſtelle die Gefäße in den Schatten und in einen kühlen Theil des Zimmers
5 man bediene ſich zum Fangen der Fiſche beim Wechſeln nicht der Hand
ſondern eines kleinen Netzes 6 man füttere die Fiſche lieber mit Ameiſen
eiern und kleinen Fliegen als mit Brot und nur jeden dritten oder
vierten Tag und gebe nur ſehr wenig auf einmal 7 vom November bis
Ende Januar fſüttere man ſie gar nicht und nur ſehr wenig während der
drei folgenden Monate

t Eſſig vor dem Verderben zu ſchützen Der im Handel vor
kommende Bier oder Branntweineſſig geht bei längerer Aufbewahrung
ſehr leicht in faulige Gährung über Dies kann man verhüten wenn
man den Eſſig erhitzt und einige Minuten kochen läßt Er hält ſich dann
lange klar und unverändert

4 Reinigung lackirter Präfſentirteller Lackirte Präſentirteller
darf man nicht mit heißem Waſſer reinigen weil ſonſt der Lack ſpringt
und ſich abblättert Man nehme ein weiches Läppchen gieße darauf
einige Tropfen Oel und reibe damit ſo lange bis der Teller wieder
trocken iſt Sieht er ſchmierig aus ſo ſtäube man etwas Mehl darauf
und polire es mit einem weichen trockenen Lappen ab

4 Butter den Beigeſchmack zu nehmen Um der Butter den Bei
geſchmack zu benehmen den ſie meiſt beſitzt wenn die Kühe ſtark mit Kohl
Rüben oder dergl gefüttert werden genügt es wenn man 30 Gramm
Salpeter in 1 Liter Brunnenwaſſer auflöſt und dieſe Miſchung über die
Butter gießt die man 1 bis 2 Stunden darin liegen läßt
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Es entſpricht nur der fortgeſetzten Aufwärtsbewegung des Thierſchutzes
wenn wir ſehen wie das bedeutendſte Organ des deutſchen und vielleicht
ſogar transatlantiſchen Thierſchutzes ſich immer mehr zu dem Stand
punkte einer vornehmen Revue emporarbeitet Hand in Hand mit einer
warmherzigen Betrachtung des Thierlebens geht eine lebensfreudige Auf
faſſung und Betrachtung des Verhältniſſes von Thier und Menſch wie ſie
dem Deutſchen eigen iſt und daher nennt ſich dieſe Zeitſchrift mit Recht
Deutſcher Thierfrennd Jn dem uns vorliegendem 9 Heft dieſer von

Dr Robert Klee und Prof Dr William Marſhall im Verlage von
Carl Meyers Grapbiſchem Jnſtitut in Leipzig herausgegebenen
Monatsſchrift iſt enthalten Hund und Katze als heilkräftige Thiere Von
Profeſſor Dr W Marſhall Thierſchutz in Jtalien Meine Anſicht
über die Fortpflinzung der Honigbiene Von F Dickel Redakteur der
Nördlinger Bienenzeitung Die Toulouſer Gans Von Thiermaler

J Bungartz Volksthümliche und volksverhaßte Vögel Von Dr E
S Zürn Leipzig Thierſchutz im Schlachthauſe Vortrag des Herzogl
Fabrikinſpektors Dr von Schwarz Gotha auf der Hauptverſammlung des
Bundes thüring Thierſchutzvereine zu Arnſtadt am 1 Juli 1899 Ein
Zweikampf Von F Hornig Rothkehlchen Liebſeelchen Ein Märchen
Von Karl Schmidt Schluß Aus den Thierſchutzvereinen Gemein
nützige Mittheilungen Vom Ausland Verſchiedenes Albllerlei
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Nr 42 Halle a den 21 Oktober 1899
Der Dünger und deſſen verſchiedene Krten
Neben der Pflege ſeiner Hausthiere muß dem Land

wirthe auch ſein Düngerweſen angelegen ſein denn von einer
reichlichen und zweckmäßigen Düngung hängt ja das Gedeihen
ſeiner Kulturpflanzen ab und ſeine Viehhaltung kann erſt ein
träglich genannt werden wenn ſein Pflanzenbau den Düngergut bezahlt denn in der Landwirthſchaft hängt ſtets ein

Betriebszweig vom andern ab Aber trotz der durch das
momentane Darniederliegen des Getreidemarktes in den
Vordergrund gedrängten Viehzucht und des dadurch bedingten
ſtärkeren Futterbaues wird ſeitens unſerer Landwirthe in
vielen Fällen der Düngerwirthſchaft nicht die Aufmerkſam
keit geſchenkt die eigentlich nöthig wäre um den Futterbau
ins richtige Verhältniß zur Viehhaltung zu bringen und
gerade dadurch erſt die Viehhaltung zu einer wirklich ren
tablen zu geſtalten Wir wollen uns heute daher einmal
nicht verdrießen laſſen die verſchiedenen dem Landwirthe zur
Verfügung ſtehenden Düngemittel und deren Wirkung einer
näheren Betrachtung zu unterziehen um auf Grund derſelben
für die Folgen eine richtige Düngerwirthſchaft aufbauen zu
können

Der thieriſche Dünger kommt für den Landwirth in
erſter Linie in Betracht er iſt der kräftigſte aber der am
wenigſten anhaltende dabei unterſcheidet er ſich weſentlich
nach der Verſchiedenheit der Thiere von deren Auswürfen
er entſtanden iſt

Der Pferde miſt äufzert eine ſehr ſchnelle Wirkung und
treibt die Pflanzen kräftig empor wenn er vor ſeiner Zer
ſetzung durch Gährung oder Schimmel aufs Land gebracht
wird Am vortheilhafteſten wirkt er auf naſſem kalten
lehmigen Boden und am nachtheiligſten auf trockenem
warmen und ſandigen Boden wo er anfangs die Pflanzen
übertreibt wodurch ſie nachher ſchwach und kränklich werden

Der Rindviehmiſt tritt zwar auch ſchnell in die faulige
Gährung über aber dieſe geht mit einer geringeren Ent
wickelung von Wärme vor ſich weshalb die Feuchtigkeit auch
weniger ausdünſtet Er geht in eine breiartige Maſſe über
und wird wenn er zuſammengehäuft liegt zu einer torf
ähnlichen Subſtanz Auf den Boden äußert er ſeine Wirkung
nicht ſo ſchnell wie der Pferdemiſt aber um deſto reichhaltiger
auf viele Gewächſe Er wirtt am vortheilhafteſten auf
warmem Boden auf lehmigem Boden wird er leicht un
wirkſam wenn er nicht durch öfteres Umarbeiten eines ſolchen
Bodens wiederholt mit der Luft in Berührung gebracht wird

Der Schafmiſt zerſetzt ſich leicht wenn er feſt zuſammen
in ſeiner natürlichen Feuchtigkeit liegt aber langſam wenn
er locker liegt und ſeine Feuchtigkeit ſich leicht verſenken

kann Jm Boden zergeht er ſchnell äußert ſeine Wirkſam
keit früh und kräftig und übertreibt zuerſt die Pflanzen ſehr
wenn er aufgefahren wird So ſchnell er aber wirkt ſo
ſchnell erſchöpft er auch ſeine Wirkſamkeit Der obere
ſtrohige Miſt in den Ställen wirkt am vortheilhafteſten auf
feuchtem Boden wo er auch ſtark aufgefahren werden kann
den unteren zergangenen Miſt muß man aber auf jedem
Boden ſehr dünn ausſtreuen weil er ſonſt die Pflanzen
übertreibt

Der Miſt von Sch weinen iſt nur für warmen Boden
zu benützen denn er iſt ein kalter und trockener Dünger
er muß mit Vorſicht und nicht eher gebraucht werden als
bis er mit Stroh und Erde vermiſcht gänzlich aufgelöſt iſt

Die vegetabiliſchen Düngerarten reihen ſich den
thieriſchen Düngerarten an

Dammerde oder Humus nimmt unter ihnen die
erſte Stelle ein Alles abgefallene Laub Reiſer und
Sträucher ausgejätetes Unkraut Stroh u dergl werden
ſorgfältig in beſondere Haufen geworfen und den Einflüſſen
der äußeren Luft ausgeſetzt Jm Laufe eines Jahres während
welchem der Haufen öfters umzuſtechen iſt hat ſich alles zu
einer ſehr nahrhaften Erde auch Kompoſt genannt umge
wandelt welche bei der Verbeſſerung des Bodens treffliche
Dienſte leiſtet

Die Aſche enthält gleichfalls viele gute Stoffe Sie
macht den feſten Boden locker und milder und düngt ihn
durch die erzeugte Kohlenſäure Man wendet ſie gewöhnlich
nur auf der Oberfläche der Erde an indem man ſie darauf
ausſtreut ſie hält auch viele Jnſekten ab und vertilgt manche
Arten von Unkraut Friſche Aſche iſt der beim Seifenſieder
ausgelaugten vorzuziehenLer Ruß i ein vorzüglicher Dünger welcher für ſich
allein in kieſigem und kalkigem Boden am ſtärkſten wirkt
Mit Kalk und Erde vermiſcht macht er einen guten Kompoſt
Man nimmt hierzu ein Theil Ruß und 5 Theile Erde läßt
dieſe Miſchung 14 Tage ruhen dann ſchichtet man einen
Theil Kalk dazwiſchen und läßt den Haufen noch liegen

Die künſtlichen Düngerarten welche wir hier an
dritter Stelle nennen ſind deswegen nicht etwa die minder
werthigſten d h die am wenigſten wirkſamſten im Gegen
theil ſie ſtehen heutzutage im Vordergrund unſerer Dünger
wirthſchaft und müſſen den vielfach mangelnden Stallmiſt
erſetzen helfen eine Aufgabe der ſie auch aufs Beſte gerecht
werden ſofern wir Thomasſchlackenmehl und Kainit in Be
tracht ziehen Der künſtlichen Düngemittel giebt es heutzu
tage viele von der wirkſamen Thomasſchlacke herab bis zum
werthloſen Henſelſchen Steinmehl Chiliſalpeter Super
phosphat Knochenmehl Thomasmehl 2c wimmeln in bunter
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Keihenfolge vor dem Auge des Landwirthes der ſich vor
lauter künſtlichem Dünger bald gar nicht mehr anskennt
und nach manchem mißglückten Verſuch der künſtlichen
Arſerg mißmuthig den Rücken kehrt Dank zahlreicher
Z er Verſuche iſt jedoch die Frage der künſtlichen

gung in der neueſten Zeit glücklich gelöſt
Thomasſchlackenmehl hat ſich als der beſte Phosphor

ſäure Kainit als der vortheilhafteſte Kalidünger erwieſen
t nur in Bezug auf Wirkſamkeit ſondern auch in Bezug
den billigen Preis gegenüber anderen künſtlichen Düngern
e ſich ruhig behaupten läßt daß der Landwirth mit der

ndung dieſer beiden Düngemittel auf dieſe Weiſe auf
Kleeäckern und bei Getreideſaaten hauptſächlich bei Hafer

fet fahren wird ſofern er denſelben zur richtigen Zeit d h
den Wintermonaten bis Mitte Februar zur Anwendung

bringtKhosphorſäure und Kali kommt in beiden Düngerarten

dem Landwirthe nicht nur am billigſten zu ſtehen ſondern
beide Düngerarten beſitzen auch den Vortheil einer auf Jahre
P andauernden Wirkung während die Phosphorſäure

anderen künſtlichen Düngemitteln raſch im Boden ver
ſchwindet

Reber Anterlaſſungsſünden in der Ankraut
vertilgung

Vortrag des Herrn Rittergutsbeſitzer WredeSüderhoff
in landwirthſchaftlichen Verein zu Goslar

Mit der Reinheit der Felder ſieht es recht verſchieden
ans Niemand kann wohl ſagen daß er ſeine Felder ganz
rein e Die Verſchiede iſt aber weder auf Klima

oden noch ſonſtwie ungleichartige Verhältniſſe zurück
ren da man überall neben ſehr reinen Feldern ſtark

vernnkrautete finden kann Das anzuſtrebende Ziel muß
dahin gehen auf jedem Stücke ausſchließlich nur die Frucht
wachſen zu laſſen die man ernten will und nichts anderes
Jede Frucht wird in ihrem Ertrage durch das wachſende
Unkraut Es würde jedoch kein Gewinn ſein
wenn die Unkrautvertilgung mehr koſten würde als ſie ein
bringt Deshalb iſt die Hauptfrage wie das Unkraut am
billigſten zu vertilgen iſt Vortragender beſchreibt haupt
ſächlich 4 verſchiedene Wege zur Beſeitigung des Unkrautes
Dieſelben ſind

Man ſoll das Unkraut nicht mit ausſäen
Man ſoll kein Unkraut in den Miſt bringen
Man ſorge durch die Vorbereitung des Feldes zur

rn dafür daß möglichſt wenig Unkrant mit
aufgehe indem möglichſt viel Unkraut bei der Be
ſtellung er werde

2 Man ſoll das Unkraut nicht wachſen und beſonders
nicht reif werden laſſen

Gerade dieſe letzte Forderung iſt am ſchwerſten zu er
füllen namentlich wenn dafür nicht viel Geld ausgegeben
werden ſoll Jm allgemeinen läßt ſich zunächſt ſagen daß
man dieſes Ziel möglichſt wenig durch Handarbeit erreichen
ſoll da ſich dieſe immer am theuerſten ſtellt Man wird
Geräthe und Maſchinen dazu in zweckmäßiger Weiſe in An
wendung bringen müſſen Am leichteſten wird ſich dies am
Winterkorn erreichen laſſen Roggen entwickelt ſich ſo früh
daß bei reinem Lande und geſchloſſenem Beſtande kein Un
kraut hoch kommen wird Aehnlich iſt es in der Regel mit
früh beſtelltem Weizen in ſpät beſtelltem jedoch beſonders
wenn er bei ſtrengem Winter erſt im Frühjahr aufgeht

ſich ſchon mehr Unkraut und es kann alsbald nach
Trocknen der Felder angebracht ſein mit Egge und

Hackmaſchine dagegen vorzugehen In der Regel genügt ein
mehrmaliges Eggen zur rechten Zeit Jn den Frühjahrs
ſaaten Bohnen Erbſen Hafer und Gerſte vertilgt man das
Unkraut am beſten und billigſten durch Eggen zur rechten
Zeit Am beſten geſchieht dies zum erſten Male vor
dem Aufgehen des Getreides und zum zweiten Male wenn
letzteres etwa handlang iſt Die Vertilgung des Unkrautes

h

mit dem erſtmaligen Eggen über Kopf beruht darauf daßdas Unkraut weil es Prſaniger iſt früher aufgeht als

das Getreide Man eggt mittels ſog Feineggen d h leichter
Eggen die engſtehende Zinken haben unmittelbar vor demehe der Frucht Dadurch wird das bereits aufgegangene

aut ziemlich gründlich zerſtört Der Frucht aber ſchadet
das Eggen nicht Dazu iſt nicht einmal ein beſonders
tiefes Drillen nöthig Tiefdrillen iſt immer ein Fehler und
zu vermeiden Das zweite Eggen nimmt man vor wenn
zum zweiten Male Unkraut aufgeht Man ſchadet dann dem
etwa handlangen Getreide durchaus nicht mehr während die
ſchwachen Unkrautpflanzen zerſtört werden Auf dieſer ver
chiedenen Widerſtandsfähigkeit der Pflanzen gegen das Eggen
eruht die ganze Theorie der Unkrautvertilgung durch die

Egge Die Unkrautpflanzen müſſen in einem Stadium ſein
in dem ſie das Eggen nicht vertragen die Frucht muß es
vertragen können Die Anwendung der Egge iſt eines der
wirkſamſten Mittel zur Vertilgung des Unkrautes im Ge
treide und es iſt ſicher das billigſte Zu einer vollſtändigen
Vertilgung reicht es allerdings nicht aus dazu muß man
die Hacke verwenden und in letzter Reihe auch noch das
Jäten Beſondere Beachtung verdient die Vertilgung des
Unkrautes in den Rüben Beim Rübenbau muß es die erſte
Forderung ſein daß die Rübe zuerſt und allein aufgeht
alſo daß das Unkraut ſpäter erſcheint als die Rübe Dies
iſt zu erreichen indem man in dem Eggenſtrich drillt und
nur die Rübenreihen zuwalzt was man vermittelſt der Druck
rolle erreichen kann Mit der Druckrolle kann man die
Rübenreihen bedeutend ſtärker feſtwalzen als das beim
Walzen der ganzen Fläche möglich iſt Die Rübenreihen
werden dadurch viel früher ſichtbar da in dem Eggenſtrich
das Unkraut erſt ſpäter aufgeht Man kann infolgedeſſen
mit dem Handhackpfluge bezw mit der Hackmaſchine die

n ſo lange krautrein halten bis man an das
üſchehacken geht wobei man auch die Reihen wieder

krautrem bekommt Vor jedem Hacken walzt man am zweck
mäßigſten die Fläche Dadurch daß man bis zum Jnbüſſche
hacken keine Handarbeit in den Rüben vorzunehmen braucht
gewinnt man die Zeit zum Hacken des Getreides mit der
Hand Nach dem Verziehen der Rüben folgt eine Hand
hacke die man am beſten quer giebt d h man hackt nur
die Reihen in denen die Rüben ſtehen welche der Hand
pflug bezw die Maſchine unberührt läßt Jſt man mit
dieſem Hacken durch ſo bedecken die Rüben in der Regel
den Boden und halten ſich nun allein rein

Oeutſche landw Wochenſchrift

Kleinere Mittheilungen
S Das Torfmnll Kübelabfuhrverfahren Die Frage der Beſeitigung

der Abfallſtoffe iſt augenblicklich eine der brennendſten und zahlreicheGemeinweſen nd eifrig damit beſchäftigt Vorrichtungen und
erfahren zu prüfen welche die Beſeitigung und Berwethun der Abfälle

bezwecken Mit mehr oder weniger Erfolg werden über das Verbrennen
oder Schmelzen von Hausmull und über die Klärung von Kanalwäſſern
Verſuche gemacht Begreiflicherweiſe koſten dieſelben viel Geld und ſie
anzuſtellen ſind nicht alle Städte beſonders kleinere nicht in der Lage
Um ſo eher ſind dieſe dann aber verpflichtet denjenigen Verfahren ihr
Augenmerk zuzuwenden welche dadurch daß ſie ſich anderswo hinreichend
bewährt haben von der Anſtellung beſonderer Verſuche entbinden Ein
ſolches Verfahren iſt das ſog Torfmull Kübelverfahren bei welchem be
kanntlich die Auswurfſtoffe in kleinen handlichen Gefäßen ſog Kübeln
geſammelt und durch Zwiſchenſtreuen von Torfmull geruchlos gemacht
werden Durch die Behandlung mit Torf werden gleichzeitig etwa vor
handene Anſteckungsſtoffe theilweiſe unſchädlich gemacht Dieſes Verfahren
iſt u a in muſtergültiger Weiſe in der Stadt Hann Münden eingerichtet
und bewährt ſich dort ausgezeichnet Die geſundheitlichen Verhältniſſe
der Stadt haben ſich ſeit ſeiner Einführung entſchieden gebeſſert und die
geſammten Unkoſten für die Abfuhr der menſchlichen Auswurfſtoffe und
des Straßenkehrichts beliefen ſich im Jahre 1898 auf nur 1381 Mk ein
Betrag den auch die kleinſte Stadt für eine Beſſerung ihrer gefundheit
lichen Verhältniſſe ausgeben kann

Ackerban und Jorſtwirthſchaft
Die Verwerthung des ausgewachſenen Getreides 1 Das

ausgewachſene Getreide darf nicht gleich nach dem Dreſchen zur Mühle
gebracht werden ſondern man muß es vorher erſt völlig austrocknen laſſen
den dabei abfallenden Auswuchs abſondern und das Getreide womöglich
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mit nicht ausgewachſenem vermengen 2 Das von den ausgewachſenen
Körnern gewonnene Mehl darf nicht ſogleich nachdem es von der Mühle
W verbacken werden ſondern muß wenigſtens ſechs Tage an einem

Orte ſtehen bleiben und iſt dabei öfteres Umrühren zu empfehlen
8 Bei dem Einteigen des Mehles darf nicht zu viel und ja nicht zu
heißes Waſſer zugegoſſen werden Der Teig ſelbſt iſt wenn möglich mit
trockenem Mehl zu durchkneten etwas mehr zu ſäuern ſtärker zu ſalzen
und beim Kneten etwas zuſetzen auch ein wenig Kümmel kann bei
gemengt werden

Vertilgung des Wieſenkerbels Wenn die Wieſe nur im
Herbſt beweidet werden kann im Frühjahr aber nicht ſo ſind die Kerbel
pflanzen anfangs Mai mit der Senſe zu köpfen dann gehen die Pflanzen
nach und nach zu Grunde wenn dieſe Arbeit einige Jahre wiederholt
wird An Stelle von Jauche oder Miſt dünge man mit Thomasmehl

Herbſt und Superphosphat im Frühjahr Zur raſcheren Ver
ſerung trägt auch viel bei wenn nach dem erſten Schnitt Knaulgras

ſamen und vielleicht auch Mattenkleeſorten nachgeſäet wird Der Same
wird mit dem Rechen eingebracht

Der Ausfall der Körner auf der Tenne beim Einfahren iſt
r n von beſter Beſchaffenheit und kann wenn große Sorgfalt bei

Gewinnung herrſcht ein ſehr brauchbares Saatgut ſein Es muß
aber während der Wagen noch in der Tenne ſteht unter demſelben vor
ekehrt werden weil es leicht durch die Räder des hinaus oder herein
hrenden Geſchirres beſchädigt wird

Anſer Haus und Zimmergarten
Madenfallen Es lohnt ſich außerordentlich in den Obſtgärten

oie Madenfallen anzulegen Während ſonſt bei den edleren Obſtſorten bis
40 Prozent der Früchte durch den Wurm entwerthet wurden betrug
heuer der Schaden nachdem zwei Jahre die Madenfallen angelegt waren
kaum 10 Prozent Weit mehr aber macht der Werthunterſchied aus da
unter der Zahl der Früchte meiſtens die größten und ſchönſten angeſtochen
waren Es iſt ja ſchwer alles in Zahlen zu beweiſen aber der Erfolg
der Madenfallen iſt ſo augenſcheinlich daß die Zahlen überflüſſig ſind
Der Mehrerlös durch den Verkauf der geſunden Früchte deckt die wenigen
Ausgaben und die darauf verwendete Mühe hundertfach und gehört jetzt
das Anl der Madenfallen mit zu den regelmäßigen Arbeiten im
Jahreswechſel

Vertilgung von Erdratten Zu den gefährlichſten e des
Obſtgartens gehören die Erdratten oder Wühlmäuſe da dieſe die Wur
zeln jungen Bäume und Sträucher abfreſſen und ſo das Abſterben

elben herbeiführen Die Vertilgung derſelben kann wenn fich die
ſchädlichen Nager in einem Garten eingeniſtet haben ſowohl durch Waſſerwie durch Gift erfolgen Das einfache Mittel iſt dieſe durch Waſſer

herauszuſchwemmen der Garten eine ebene Fläche ſo ſtelle man
in der Nähe des von Nagern am ſtärkſten heimgeſuchten Theiles einen
ſtreben Waſſerbehälter Faß auf und läßt es mit Waſſer füllen Nach

einige Gänge aufgegraben ſind leitet man das Waſſer an einigen
Stellen zugleich und am beſten durch Schläuche in die Gänge Schon
nach wenigen Minuten werden die unbeholfenen Wühler an die Ober
fläche kommen wo ſie dann wenn einige Leute zur ſind leicht
getödtet werden können Waſſer muß in hinreichenden Mengen vorhan
den ſein um die Gänge vollſtändig ohne Unterbrechung auszufüllen
Wenn man dem Waſſer einige Carbolſäure zuſetzt ſo werden ſolche die
ungeſehen entkommen nicht mehr zurückkommen Da das Waſſer überall

auch in die Neſter eindringt und dort die junge Brut tödtet ſo iſt es
das beſte und wirkſamſte Mittel Zeigt der Garten Unebenheiten wobei
das Waſſer unterirdiſch abfließt ſo legt man in die Gänge mit Arſenik
beſtrichene Peterſilienwurzeln Dieſe Wurzeln werden von den Wühl
mäuſen mit Heißgier gefreſſen wobei ſie ſofort verenden Ebenſo kann
man dieſe mit Maulwurfeiſen fangen wobei Peterſilienwurzeln als Lock
mittel verwendet werden Bei uns werden die Erdratten durch Ausgießen
vertilgt wozu 10 bis 20 Kannen Waſſer erforderlich ſind

Roſeuſchädlinge im Oktober Dem Sämlingszüchter iſt die
Hagebuttenfliege Trypeta alternata eine Verwandte der Kirſchmade

33 verhaßt Als einen ganz merkwürdigen Schmarotzer ſchildert Schilling
der ihm eigenen poetiſchen und mit fröhlichem Humor gewürzten Dar

ſtellungsweiſe die Kupferglucke Gastropacha quereifolia merk
würdig aus dem Grunde weil ihre im Herbſt auskommende Raupe in
halberwachſenem Zuſtande ohne jede Schutzvorrichtung überwintert hierbei
auch ſtärkere Kältegrade überdauert und ihren Fraß vom Frühjahr bis
Juni fortſetzt Jhr Vorkommen auf Roſen iſt jedoch nur ein gelegent
liches hierbei frißt ſie die Knospen aus

Laubbedeckungen bei ſpäten Herbſtpflanzungen Bei ſpäte
Pflanzen von Bäumen Sträuchern und Stauden iſt mit dem Froſte zu
rechnen Härteren Arten von Gewächſen ſchadet er gewöhnlich nicht vielen

rten aber um ſo mehr Er verhindert daß die Wurzeln ſich mit dem
oden verbinden und ſo um ſo mehr von ihm zu leiden haben Fehlt

es im darauffolgenden Winter an einer Schneedecke und treten nach dem
Frühjahr auch noch Fröſte und trockene Witterung hinzu ſo kann die ſo
locker eingebettete Pflanze ſich kaum am Leben erhalten Solchem Zu
ſtande nun vorzubeugen giebt es nichts Beſſeres als nach ſpäterem Ver
pflanzen den Boden mit einer Schicht Laub zu überziehen Dieſelbe
mildert den Froſt und ſchützt den Boden im Frühjahr gegen das Aus
trocknen

Reine Lauberde ſtellt man ſich auf folgende Weiſe her Blätter
von Nußbäumen alles Laub der Obſtbäume und auch vom Wein bringt

man ohne jeglichen Zuſatz auf einen großen Haufen und zwar ſo daß
man denſelben ſchichtweiſe und gut mit Waſſer oder womöglich Jauche
durchnäßt aufbaut und feſttritt Jm Laufe des Jahres zerſetzt das
Laub verrottet und wird zu einer ſchwarzen leichten ſich faſt wollig an
fühlenden Erde die hin und wieder noch Reſtchen von Blattſtielen zeigt

das nunmehr erfolgende Umſtechen derſelben und weiteres Lagernzerfallen auch dieſe noch und kann ſpäter die fertige Lauberde die beſte

Verwendung beim Umtopfen der verſchiedenſten Gewächſe finden Beiſpielsweiſe verwendet man al die Lauberde im Frühjahr 1901 die man von

dem Haufen des Herbſtes 1899 auf die geſchilderte Weiſe erhalten hat

Thier und Geſſügelzucht e
t Das Putzen der Schimmel Um die gelbe Farbe zu entfernen

welche Schimmel leicht an ſolchen Stellen erhalten die viel mit Miſt in
Berührung kommen ſtampft man Holzkohle möglchſt fein rührt ſie dann

mit Waſſer an ſodaß das Ganze einen Brei bildet ſchmiert nun die
gelben Flecken ein läßt ſie dann trocknen entfernt hierauf das Kohlen
pulver mittelſt Strohwiſchen und bearbeitet die Stellen tüchtig mit der
Kardätſche Die Flecken werden hierdurch vollſtändig entfernt und das
Haar bekommt eine ſchöne weiße Farbe

t FPferdefutter auf der Reiſe Bei Manövern auf Reiſen und
Märſchen im Kriege wie im Frieden iſt Roggenmehl mit Waſſer ge
miſcht ein einfaches praktiſches Pferdefutter Mehlwaſſer wird in der
Schweiz und Jtalien vielfach anſtatt des hier üblichen Brotfutters dann
gefüttert wenn die betreffenden Pferde auf ſtarken Touren nur eine ganz
kurze Zeit zum Ausruhen haben Auf manchen Poſtſtationen ſieht man
dort die Pferde unmittelbar nach deren Ankunft Mehlwaſſer einnehmen
um dann nach wenigen Minuten neu geſtärkt munter weiter zu traben
Solches Mehlwaſſer iſt dem ſonſt üblichen Brotfutter beiweitem vorzu
ziehen Denn Pferde die ermüdet und durſtig ſind bedürfen zu viel
Zeit um Brot zu kauen Mehlwaſſer wirkt dagegen erfriſchend und iſt
im Gegenſatz zum Hafer völlig unſchädlich auch wenn es unmittelbar
nach großen Anſtrengungen gefüttert wird

t Der Schunpfen der Gänſe auch Schnarre genannt iſt eine
Entzündung der Luftwege Da die Patienten keine Luft durch die Naſen
löcher bekommen öffnen ſie den Schnabel zum Athmen und ſchütteln den
Kopf um den Schleim aus den Naſenlöchern zu entfernen Beim Athmen
entſteht ein eigenartig ſchnarrender Ton daher der Name Wenn die
Gänſe nicht hinreichend Waſſer bekommen ſo tritt die Krankheit öfter auf
und kann ſogar epidemiſch werden falls nicht rechtzeitig eingegriffen wird
Man muß deshalb ſehr auf die Thiere achten Die Naſenlöcher und der
Schnabel werden mit lanwarmem Waſſer gereinigt und von Schleim be
freit darauf mit einer leichten Löſung von übermanganſaurem Kali be
pinſelt Zu empfehlen iſt auch etwas feines Oel in die Naſenlöcher zu
tränfeln Man halte die Thiere warm und gebe ihnen trockenes Brot
futter

t Das Beſchlagen der Stalldecken mit Feuchtigkeit entſteht in
Stallungen welche entweder zu hoch oder für den vorhandenen Viehſtand
zu groß ſind oder über der Decke keine Futtervorräthe haben ſo daß eine
Durchwärmung derſelben nicht ſtattfindet Jn dieſer Beziehung haben zu
hohe und zu große Stallungen wie ſie jetzt häufig gebaut werden ihre
Nachtheile für die Geſundheit des Viehes und giebt dieſer feuchte Nieder
ſchlag nicht ſelten Veranlaſſung zum Faulen des Gebälkes Es iſt des
halb zur Erlangung warmer und trockener Ställe im Winter unerläßlich
daß dieſelben im Verhältniß zum vorhandenen Vieh nicht zu weit und
zu hoch und ſtets vollkommen beſetzt ſind denn Niederſchläge bilden ſich
am liebſten da wo kein Vieh ſteht ebenſo in der Nähe von Oeffnungen
in der Decke welche zum Herabwerfen des Futters dienen weshalb dieſe
am beſten außerhalb des Stalles angebracht werden Abhelfen läßt ſich
dem Uebel auch indem man die leerſtehenden Siände mit Stroh bis
obenauf vollſchichtet

t Das Schweifreiben der Pferde kann von verſchiedenen Urſachen
herrühren So z B davon daß das Thier Würiner hat Die ſehr ver
breitete Anſicht daß das Thier dann etwas roſſig ſei iſt indeſſen ent
ſchieden irrig Die gewöhnlichſte Urſache iſt aber Unreinigkeit der Rübe
und des Schweifes Man laſſe beide gründlich reinigen und das Schweif
reiben wird eingeſtellt werden

4 Wenn ſollen junge Kühe zum erſten Male gedeckt werden
Die Anſichten hierüber ſind ſehr verſchieden ohne daß man fich jedoch
immer über die Gründe hierfür klar iſt Das junge Rind darf natürlich
nicht eher zum Bullen gelaſſen werden als bis es die nothwendige körper
liche Ausbildung und Kraft beſitzt Zu frühzeitige Verwendung zur Zucht
beeinträchtigt das weitere Wachsthum und erzeugt nur eine ſchwächliche
Nachkommenſchaft Aus dieſem Grunde ſollte mit dem Belegen der Rinder
keinesfalls vor einem Alter von I Jahren begonnen werden Der erſte
Eintritt der Brunſt iſt hierfür nicht maßgebend denn häufig zeigt ſich
dieſelbe ſchon bei Kälbern im Alter unter einem Jahr Ebenſo falſch wie
ein zu frühzeitiges Belegen iſt andererſeits ein zu langes Hinausſchieben
deſſelben Bei ſpäter Zulaſſung tritt außerordentlich leicht Unfruchtbarkeit
und für die weitere Folge gänzliches Ausbleiben des Geſchlechtstriebes ein
Das hängt damit zuſammen daß beſonders bei dauernder Stallhaltung
junge unbelegte Rinder gemeinhin fett werden Ein Grund mehr um
dem Jungvieh auch bei ſonſtiger Stallfütterung täglich regelmäßig Be
wegung im Freien zu gönnen Die Erfahrung hat gelehrt daß wenn
man von den Kühen beſonders große Milchergiebigkeit verlangt man gut
thut dieſelben zum erſtenmale etwas früher belegen zu laſſen Etwas
anderes iſt es wenn eine ſpätere Maſtung mehr in den Vordergrund tritt
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